
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

   

Unser Jahresbericht 2022 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Netz-

werk- und Kooperationspartner der Lebens-

beratung Trier,  

gerne möchten wir Sie mit unserem Jahres-

bericht über die Tätigkeiten der Lebens-

beratungsstelle Trier im Jahr 2022 informieren.  

Nachdem die letzten Jahre von der Corona-

pandemie und verschiedenen Großschadens-

ereignissen geprägt waren, konnten wir die 

Beratungsarbeit im Jahr 2022 weitestgehend 

unter „Normalbedingungen“ durchführen. 

Dennoch stellen wir weiterhin fest, dass die 

Familien und Ratsuchenden, die zu uns 

kommen, stark durch die verschiedenen Krisen 

belastet sind. Dies spiegelt sich auch in den 

weiterhin sehr hohen Anmeldezahlen und 

Beratungsleistungen wider, wie Sie den Seiten 

zur Jahresstatistik entnehmen können. Diese 

Zahlen müssen auch vor dem Hintergrund 

betrachtet werden, dass die Ratsuchenden und 

Kooperationspartner aus der Verbandsgemeinde 

Schweich ab dem Jahr 2022 durch unsere 

Kolleg*innen aus der Lebensberatung 

Hermeskeil mitversorgt werden.  

Um gerade für Schüler*innen ein niedrig-

schwelliges Beratungsangebot in heraus-

fordernden Zeiten anzubieten, sind wir im Jahr 

2022 eine vertiefende Kooperation mit einem 

Trierer Gymnasium eingegangen. Dort bieten 

wir regelmäßig zu den Schulzeiten Beratung vor 

Ort in der Schule an. 

Mit dem Ziel unsere Beratungsstelle als einen 

sicheren Ort für Kinder, Eltern, Mitarbei-

ter*innen und Besucher zu gestalten, haben wir 

unser internes Schutzkonzept weiterentwickelt. 

In unserem diesjährigen Leitartikel gehen wir 

ausführlich darauf ein, ob und wie die Lebens-

beratungsstelle zu einem sicheren Ort für Kinder 

und Jugendliche bleiben und werden kann. 

Ebenso unterstützen wir Mitarbeiter*innen und 

Pfarreien des Bistums bei der Erstellung von 

Schutzkonzepten.  

Im Jahr 2022 gab es auch personelle 

Veränderungen in unserer Beratungsstelle. 

Unser langjährige und sehr geschätzte Kollegin 

Stephanie Schneider hat zum 01.11.2022 die 

Leitung der Telefonseelsorge Trier über-

nommen. Zum 01. Januar 2023 konnten wir 

unsere neue Kollegin, Frau Anika Herzberg, 

begrüßen. Wir wünschen beiden Kolleginnen 

einen guten Start für ihre neuen Aufgaben.  

Auch im Jahr 2023 werden wir neben unserer 

Beratungsarbeit verschiedene Elternkurse 

anbieten – sowohl in Präsenz als auch digital. 

Die genauen Inhalte und Termine für diese 

Angebote können Sie unserer Homepage 

entnehmen (www.trier.lebensberatung.info).  

Wir freuen uns, wenn Sie nicht nur potenziell 

interessierten Eltern, sondern auch mögliche 

Multiplikatoren darauf aufmerksam machen.  

Wir freuen uns auf die weitere gute Zusammen-

arbeit mit Ihnen im Sinne der Kinder, Familien 

und Ratsuchenden in unserem Einzugsgebiet. 

Mit herzlichen Grüßen aus der  

Lebensberatung Trier 

 

Tobias Gschwendner, Dipl. Psychologe 

Leiter der Beratungsstelle



 

 

 

 

Dr. Tobias Gschwendner  

Dipl.-Psychologe, Dipl.-Sozialpädagoge (FH),  

Systemischer Einzel-, Paar- und Familien-

therapeut (SG), Entwicklungsberater bei 

Regulationsstörungen (bke) 

Beschäftigungsumfang 100% 

Leiter der Beratungsstelle 

 

 

 

 

Stefanie Köpke und Petra Pohl 

Verwaltungsangestellte, erste Ansprech-

partnerinnen bei Kontaktaufnahme von 

Ratsuchenden 

Beschäftigungsumfang 50% bzw. 25% 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hilde Basten  

Diplom-Sozialpädagogin (FH), 

Erziehungs- und Familienberaterin (bke)  

Beschäftigungsumfang 30 % 

 

 

 

 

 

 

Dr. Gerd Fösges 

Dipl.-Theologe, Pfarrer,  

Ehe-, Familien- und Lebensberater, 

Supervisor (BAG) 

Beschäftigungsumfang 40 % 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Sabrina Jackson 

Diplom-Psychologin 

Systemische Therapeutin und Beraterin (SGST) 

Wirtschaftsmediatorin (FH) 

Beschäftigungsumfang 13 % 

 

 

 

 

 

Sabine Lodde  

Diplom-Sozialpädagogin (FH), 

Systemische Familientherapeutin 

Beschäftigungsumfang 50 % 

 

 

 

 

 

 

Maria Möller 

Magister in Soziologie und Psychologie 

Online Beratung 

Beschäftigungsumfang 10 % 

 

 

 

 

 

Sabine Meier 

Sozialpädagogin (BA) 

Beschäftigungsumfang 50 %  

 

 

 

 

 

 

 

Stephanie Schneider 

Dipl.-Heilpädagogin (FH), 

Paar-und Familientherapeutin, 

Erziehungs- und Familienberaterin (bke),  

Familienmediatorin (bke), systemische 

Supervisorin (DGSv*), Coach 

Beschäftigungsumfang 50 % 

 

bis 30. Oktober 2022 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

   

Die Anzahl der Leistungen, die 2022 von der Lebensberatung 

Trier erbracht wurden, betrug 792. Diese verteilen sich auf 

1600 Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 
 

Zusätzlich nahmen 776 Erwachsene, Kinder und Jugendliche 

an weiteren Angeboten der Lebensberatung wie Elternkursen, 
Fallberatung und Weiterbildungen für pädagogische Fach-

kräfte teil. 

 
Leistung und Alter 

Die Leistungen bezogen sich auf Personen im Alter von 

0 bis 3 Jahre 43* 54** 0*** 

4 bis 6 Jahre 21 50 0 

7 bis 12 Jahre 73 80 1 

13 bis 18 Jahre 65 61 2 

19 bis 29 Jahre 44 24 0 

30 bis 39 Jahre 39 18 0 

40 bis 49 Jahre 26 12 0 

50 bis 59 Jahre 33 11 0 

über 60 Jahre 33 6 0 

Alter unbekannt 71 19 4 

*weiblich   **männlich   ***divers 

 

Beratungsanlässe  

Bei Kindern und Jugendlichen waren die wichtigsten Themen: 

Trennung / Scheidung / Umgangs- /  

Sorgerechtsstreitigkeiten 1. 

Partnerschaftskonflikte der Eltern 2. 

Erschöpfung / Überlastung  3. 

Sonstige Problemlagen der Eltern 4. 

Regulationsstörungen 5. 

 

Bei Erwachsenen waren die wichtigsten Themen: 

Belastung durch kritische Lebensereignisse 1. 

Bewältigung von Trennung 2. 

Depressive Verstimmung / Depression 3. 

Dysfunktionale Interaktion / Kommunikation 4. 

Selbstwertproblematik 5. 

 



 

 

   

Leistungsanzahl aus der Kinder- und  

Jugendhilfe (SGB VIII) 

§ 16 Allgemeine Förderung der Erziehung 16 

§ 17/§ 18 Beratung zu Partnerschaft, Trennung und 

Scheidung, Ausübung der Personensorge 39 

§ 17/18 i.V.m. § 28 Partnerschafts-, Trennungs-, 
Scheidungsberatung i. V. m. Erziehungsberatung 211 

§ 28 Erziehungsberatung 233 

§ 41 Beratung junger Volljähriger 10 

 

Familiäre Zusammenhänge 

Von den Kindern und Jugendlichen bis unter 18 Jahren 

(N = 434) lebten 
bei beiden Eltern oder Adoptiveltern 52,8 % 

Kind lebt im Wechselmodell 0,5% 

bei einem alleinerziehenden Elternteil 35,9 % 

bei einem leiblichen Elternteil mit 
Stiefelternteil oder Partner 8,3 % 

bei Großeltern, Verwandten oder in 
Pflegefamilien 1,8 % 

in anderen Wohnsituationen 0,7 % 

Das heißt: 47,2 % aller Kinder und Jugendlichen leben nicht 

in ihrer Ursprungsfamilie. 
 

Zeitliche Verteilung der Leistung 

Arbeit mit und für Klienten 73,0 % 

Qualitätssichernde Maßnahmen 8,0 % 

Präventive Angebote 16,0 % 

Vernetzende Tätigkeit 3,0 % 

 

Beratungssetting 

Face-to-face-Beratung 77 % 

Telefonberatung 11 % 

Videoberatung 6 % 

Onlineberatung 5 % 

Die verschiedenen Beratungssettings werden flexibel ein-

gesetzt, je nach Bedürfnissen der Ratsuchenden. Durch unser 

dauerhaftes Angebot von Face-to-face-Beratung und digitaler 
Beratung werden auch in Zukunft die Zugänge zur Beratung 

erleichtert. 

 

Beratungsdauer 

Beratungen 0 bis 3 Stunden 55,5 % 

Beratungen 4 bis 10 Stunden 33,8 % 

Beratungen länger als 10 Stunden 10,7 % 
Die durchschnittliche Beratungsdauer pro abgeschlossener 

Leistung lag 2022 bei 4,94 Stunden. 

 
 



 

 

   

 

71 % der Ratsuchenden aus dem Einzugsbereich der 

Lebensberatung Trier kamen aus der Stadt Trier, 29 % aus 

dem Kreis Trier-Saarburg. Aus der VG Schweich kamen 87 

Familien/Einzelpersonen, aus der VG Trier-Land 120. 

 

Zugehende Beratungsangebote 

bieten wir regelmäßig in den Katholischen Familienbildungs-

stätten in Trier und in der Remise Ehrang, im Kinderhort 
Heiligkreuz, im Angela Merici Gymnasium an und nach 

Bedarf in den Kindertagesstätten Sirzenich und Langsur in der 

VG Trier-Land und in der Gemeinwesenarbeit des Caritas-
verbandes in Trier-West.  
 

Online-Beratung 

ist eine niederschwellige Form brieflicher Beratung, die 
anonym erfolgen kann. Sie findet über eine geschützte 

Internetplattform statt und ist zeit- und ortsungebunden 

(www.online.lebensberatung.info). Da es sich um ein 
regionales Angebot handelt, können Ratsuchende bei Bedarf  

zu einem späteren Zeitpunkt persönliche Beratungsgespräche 

in der Lebensberatung wahrnehmen. Bei 58 Leistungen 
haben die Ratsuchenden in 2022 den Zugang über die Online-

Beratung gewählt. 
 

Familienbildung/Projekte/Zusatzangebote 

In 2022 haben wir folgende Elternkurse durchgeführt: 
- „Kinder im Blick“ für Eltern in Trennung (drei Kurse) 

- „Liebevoll und Kompetent“ für alle, die Kinder im Alter 

von zwei bis elf Jahren erziehen (ein Kurs) 
- „Digitale Feinfühlzeit“ eine digitale Babysprechstunde 

für Familien im Übergang zur Elternschaft 

Außerdem haben im Jahr 2022 mehrere Fallsupervisions-

gruppen für städtische Kindertagesstätten, für katholische 

Kindertageseinrichtungen in Trägerschaft der Kita gGmbH 
Trier und für tätige Tageseltern stattgefunden (insgesamt 15 

Termine). In Kooperation mit dem Pflegekinderdienst des 

Stadtjugendamtes Trier und des Kreisjugendamtes Trier-
Saarburg wurde eine Supervisionsgruppe mit sechs Terminen 

für Pflegeeltern angeboten.  

Beratungsfachkräfte aus der Lebensberatung Trier sind zudem 

an der Tageselternqualifizierung, an einem Unter-

stützungsprojekt im Rahmen der „Frühen Hilfen“ für 
schwangere Mütter (SCHWUNG) sowie an einem 

niedrigschwelligen Elternangebot (Zusammen wachsen) 

beteiligt. 

In 29 Fällen haben wir als Insoweit erfahrene Fachkräfte 

bei einer Gefährdungseinschätzung nach § 8a SGB VIII bzw.   
§ 4 KKG mitgewirkt. 



 
 

   

Sichere Orte in der  
Lebensberatung Trier schaffen 

 

„Wir wollen für die Menschen, die zu uns kommen, ein 
sicherer Ort sein.“  

Mit diesem Grundsatz unserer Arbeit hat sich das Team 
der Lebensberatung Trier im letzten Jahr intensiv 
auseinandergesetzt, vor allem mit der Frage, ob und wie 
die Lebensberatungsstelle zu einem sicheren Ort für 
Kinder und Jugendliche bleiben und werden kann. 
Diese Auseinandersetzung erfolgte im Rahmen der 
Erstellung eines Institutionellen Schutzkonzeptes für die 
20 Lebensberatungsstellen im Bistum Trier. Die 
einzelnen Beratungsstellen waren dabei aufgefordert, 
die Besonderheiten vor Ort in einer Risiko- und 
Potentialanalyse zu erkunden und die Ratsuchenden, 
aber auch Multiplikatoren daran zu beteiligen 
(Partizipation). Um Rückmeldung zu erhalten, wurden 
„Beschwerde-Boxen“ auf beiden Etagen der Beratungs-
stelle aufgestellt und die Möglichkeit eröffnet, 
anonymisiert über das Internet Rückmeldung zu geben 
(https://app.edkimo.com/feedback/olzero). 

Ein Augenmerk haben wir bei der Risikoanalyse auf die 
Frage gerichtet, ob sich die Ratsuchenden in unseren 
Räumlichkeiten wohl fühlen können. Außerdem haben 
wir uns intensiv damit beschäftigt, welche Risiko-Orte, 
Risiko-Zeiten und Risiko-Strukturen es in der Lebens-
beratung Trier gibt. Gerade die Beratung von Kindern 
und Jugendlichen in einem Einzelsetting bedarf des 
besonderen Schutzes. Hinter einer geschlossenen Tür 
findet ein Einzelgespräch mit einer minderjährigen und 
besonders schutzbedürftigen Person statt. Dies ist 
aufgrund der Vertraulichkeit der Beratung notwendig, 
kann aber auch eine Risiko-Situation darstellen, für 
welches es gute Absprachen und Überlegung im Vorfeld 
bedarf. Neben organisatorischen Aspekten (z.B., dass 
ein Beratungsgespräch mit einem Kind oder Jugend-
lichen allein nicht durchgeführt werden sollten, wenn 
kein weiterer Mitarbeitender anwesend ist) haben wir 
uns im Team auf sechs Punkte verständigt, wie wir diese 
sensible Beratungssituation gestalten möchten, um 
angemessen mit der Frage nach Nähe und Distanz 
umzugehen und das mögliche Risiko zu minimieren: 

 



 
 

   

 

 

1. Es wird am Anfang gemeinsam mit dem Kind 
bzw. Jugendlichen festgelegt, wie lange das 
Gespräch dauern wird. 

2. Wenn ein Kind / Jugendlicher in den 
Beratungsgesprächen von starken Emotionen 
überwältigt wird und ggf. auch weinen muss, 
bleiben wir als Beratungsfachkräfte dabei und 
trösten mit Worten. Ein Körperkontakt erfolgt 
dabei nicht. 

3. Als Beratungsfachkräfte machen wir unser 
Handeln transparent und erklären in kind-
gerechter Sprache, wie wir vorgehen. Rück-
fragen sind jederzeit erwünscht und werden 
gerne beantwortet. 

4. Es wird am Anfang gemeinsam festgelegt, wo 
das Kind / der Jugendliche sitzen möchte und 
wie groß der Abstand zwischen den Stühlen 
sein soll („Wohlfühlplatz“) 

5. Die individuelle „Wohlfühlzone“ wird 
respektiert.  

6. Es wird am Anfang ausdrücklich vereinbart, 
dass das Kind / der Jugendliche das Beratungs-
gespräch jederzeit stoppen kann und dass 
Rückmeldungen (auch Beschwerden) 
erwünscht sind.  

Diese Punkte wurden von unserer Kollegin Sabine 
Meier grafisch umgesetzt und auf einem Poster (“Wie 
läuft die Beratung ab?”) für das Wartezimmer und für 
jeden Beratungsraum festgehalten. 

Zu Beginn jeder Beratung mit einem Kind oder Jugend-
lichen werden die sechs Punkte durchgegangen, damit 
unsere minderjährigen Ratsuchenden gut informiert 
und sensibilisiert in die Gespräche gehen können. Wir 
hoffen sehr, dass wir mit diesem Vorgehen einen 
kleinen Baustein entwickelt haben, um die Lebens-
beratung Trier zu einem sicheren Ort für Kinder und 
Jugendliche auszubauen. Diese Konzeptentwicklung ist 
dabei nie abgeschlossen. Bei diesem Prozess sind wir 
selbstverständlich auf die Rückmeldung unserer Rat-
suchenden, aber auch von Multiplikatoren angewiesen, 
um weitere mögliche Risiko-Momente zu reduzieren. 
Wenn Ihnen als Leser hierzu noch etwas einfallen sollte, 
freuen wir uns sehr über Ihre Rückmeldung – gerne 
über den anonymisierten Rückmeldebogen oder per 
Email an: sekretariat.lb.trier@bistum-trier.de  
 

Tobias Gschwendner und Sabine Meier 

 

 
 



 

 

   

 

 

Über Geld wird in der konkreten Beratungsarbeit wenig 
gesprochen. Für die Ratsuchenden gilt das Prinzip der Kosten-

freiheit. Dennoch bleibt: Guter Rat ist teuer! Er ist vor allem 

personal- und zeitintensiv. 
 

Kosten 2022 

 

Fachpersonalkosten 258.458,27 € 73,3 % 

Verwaltungspersonalkosten 39.568,66 € 12,7 % 

Sachkosten 43.756,63 € 14,0 % 

Gesamtkosten 2022 341.783,56 € 100,0 % 

 

Im Jahr 2022 hat das Bistum Trier rund 3,03 Mio. € für seine 
20 Beratungsstellen in Rheinland Pfalz und dem Saarland 

aufgewendet. Hinzu kommen die Landes- und Kommunal-

zuschüsse von insgesamt rund 3,88 Mio. €. Die 20 Beratungs-
stellen erbrachten 9.344 Beratungsleistungen, mit denen 

19.640 Personen erreicht wurden. Damit werden für jede 

Person ca. 352 € Steuer- und Kirchensteuergelder eingesetzt. 
 

Die präventiven und vernetzenden Tätigkeiten der Beratungs-

stellen sind (mit Ausnahme von Zusatzprojekten) in den o. g. 
Zahlen enthalten. Sie sind im Sinne des staatlichen Kinder- und 

Jugendhilfegesetzes (SGB VIII), wie auch im Sinne der 

kirchlichen Sozial-, Jugend-, Ehe- und Familienpastoral 
integraler Bestandteil der Beratungsarbeit. 

 

Träger der Lebensberatung Trier ist das Bistum Trier. 
Die Finanzierung wird vom Bistum Trier und mit Zuschüssen 

vom Land Rheinland-Pfalz, der Stadt Trier, dem Kreis Trier-

Saarburg sichergestellt. Die Zahlen aus 2022: 
 

Finanzierung 2022 

Landesmittel 61.989,00 € 18,1 % 

Kommunalmittel 111.423,00 € 32,6 % 

- Stadt Trier 75.423,00 € 

- Kreis Trier-Saarburg 36.000,00 € 

Bistum Trier 168.371,56 € 49,3 % 

 

 


